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Osterausgabe

Frohe Ostern!
Frühlingserwachen 

in unserer Gemeinde.
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Aus der GemeindeImmer an
deiner Seite.
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In diesen turbulenten Zeiten, die 
genauso unberechenbar sind wie 
das Wetter im April, ist es von be-
sonderer Bedeutung, dass wir als 
Gemeinschaft zusammenstehen. 
Wir als Team der SPÖ Ossiach ha-
ben bereits mehrmals versucht 
die Hand auszustrecken und ge-
meinsam Projekte umzusetzen. 
Leider ist dieses Ansinnen meist 
nur beim Versuch geblieben, weil 
jene Kräfte, die über die Mehrheit 
verfügen, nur auf den eigenen Er-
folg schauen und die glaublich 
zweitstärkte Oppositionsgruppie-
rung sich dort anschließt, wo der 
eigene Vorteil größer ist. 

Es gibt noch immer eine Menge zu 
tun in unserer schönen Gemein-
de. Ob es nun darum geht, einen 
freien Seezugang für die Gemein-
debürger zu errichten oder die Lö-
cher in den Budgets zu füllen, sind 
wir bereit, die Ärmel hochzukrem-
peln und anzupacken. Wir haben 
in der Vergangenheit schon vieles 
gemeinsam erreicht und werden 
auch gemeinsam diese heraus-
fordernden Zeiten meistern.

Also lasst uns weiterhin darauf 
hoffen und vor allem dafür arbei-
ten, dass 2024 ein gutes Jahr für 
die Gemeinde Ossiach wird. Die 

Zukunft gestaltet sich danach, 
was wir heute gemeinsam errei-
chen und zum Wohle des Ortes 
umsetzen können.

Solidarität ist das Band, das uns 
in dieser Zeit alle zusammen-
hält, auch wenn wir manchmal so  
unterschiedlich sind wie ein Huhn 
und ein Hase. Es bedeutet, fürei-
nander da zu sein, sei es mit ei-
nem freundlichen Lächeln, einer  
helfenden Hand oder insbesonde-
re gemeinsam Projekte umzuset-
zen.

Also, während wir uns auf die Eier-
suche begeben und unsere Oster-
nester füllen, lasst uns nicht nur 
an die Vergangenheit denken, 
sondern auch an die Zukunft.
 
Lasst uns gemeinsam daran ar-
beiten, unsere Gemeinde zu ei-
nem besseren Lebens- und Tou-
rismusort für alle zu machen. Sei 
es durch einen freien Seezugang 
für alle oder eine schönere Ge-
staltung der Grünanlagen und Er-
holungsbereiche!
 
In diesem Sinne wünschen wir Ih-
nen und Ihren Familien ein frohes 
und gesegnetes Osterfest!

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

DEINE STIMME IN EUROPA

Frohe Ostern wünscht
das Team der SPÖ Ossiach!

OSSIACH
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FPÖ und ÖVP verhindern
freien Seezugang!
Bedürfnisse der Einheimischen und Gäste werden politisch ausgeschalten.

Verwehrung eines Grundlegenden 
Bedürfnisses: FPÖ und ÖVP torpe-
dieren freien Seezugang
Die Diskussion um die Schaffung 
eines freien Seezugangs in Ossi-
ach hat in der Gemeinderatssit-
zung in Ossiach am 13.12.2023 eine 
dramatische Wende genommen, 
als die FPÖ und ÖVP den Antrag 
der SPÖ Ossiach rigoros ablehn-
ten. 

Seit geraumer Zeit setzt sich die 
SPÖ Ossiach mit großem Einsatz 
für die Umsetzung dieses Vor-
habens ein, um den Bewohnern 
und Besuchern von Ossiach einen 
direkten und ungehinderten Zu-
gang zum See zu ermöglichen.

Blockieren von Bürgerinteressen
Vor langer Zeit brachte die SPÖ 
Ossiach einen wegweisenden An-
trag in den Gemeinderat ein, der 
die Errichtung eines freien See-
zugangs vorsah. Gemeinderätin 
Sandra Grutschnig von der SPÖ 
kümmerte sich um die Einholung 
sämtlichernotwendiger Informa-
tionen um das Thema für Ossi-
ach voranzutreiben. Durch ihr 
beharrliches Engagement gelang 

es ihr, sowohl die Zustimmung 
des Grundstückseigentümers als 
auch die Klärung der Haftungs-
frage mit dem Land Kärnten zu 
erreichen. „Das Land Kärnten war 
bereit, nicht nur die Haftung für 
den Seezugang zu übernehmen, 
sondern die Gemeinde auch jähr-
lich finanziell bei der Pflege zu 
unterstützen.“ äußert sich Grut-
schnig. Zudem hatten lokale Tou-
rismusvertreter die Errichtung 
eines freien Seezugangs befür-
wortet und entsprechende Be-
schlüsse gefasst. 

Politisches Kalkühl vor Bürger-
wohl
Die ablehnende Haltung der FPÖ 
und ÖVP ist ein Schlag ins Gesicht 
der Bewohner von Ossiach und 
der gesamten Kärntner Region. 
Mit ihren Stimmen haben sie ver-
hindert, dass die Bürger einen frei-
en Seezugang erhalten, obwohl 
dieser von der Bevölkerung be-
fürwortet und für wichtig erachtet 
wird. Nicht jede Ossiacherin bzw. 
Ossiacher hat automatisch einen 
freien Seezugang geerbt oder ge-
pachtet, wie die meisten Gemein-
deräte in Ossiach.

„Es ist zutiefst bedauerlich, dass 
die FPÖ und ÖVP mit ihrer Ent-
scheidung den Menschen in Os-
siach die Möglichkeit eines freien 
Seezugangs verwehren. Dies hät-
te nicht nur die Möglichkeit für 
unsere Bürger geschaffen, we-
nigstens einen freien Zugang im 
Bereich der Gemeinde Ossiach zu 
haben, sondern sich auch positiv 
auf den Tourismus und die Attrak-
tivität unserer Gemeinde ausge-
wirkt“, äußerte Robert Puschl, Ob-
mann und Gemeinderat der SPÖ 
Ossiach, enttäuscht.

Hoffnung auf Umdenken. SPÖ 
Ossiach bleibt engagiert für den 
freien Seezugang
Die SPÖ Ossiach bekräftigt ihr 
unerschütterliches Engagement, 
weiterhin für die Realisierung ei-
nes freien Seezugangs zu kämp-
fen. Es wird darauf gehofft, dass 
die Ablehnung seitens der FPÖ und 
ÖVP überdacht wird, um den Be-
wohnern und Besuchern von Os-
siach eine lang ersehnte Möglich-
keit in Zukunft bieten zu können. 

Weil uns Ossiach am Herzen liegt.Weil uns Ossiach am Herzen liegt.

OSSIACH
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LH Peter Kaiser

Landeshauptmann Peter Kaiser 
setzt sich entschlossen für den 
Ausbau des Kinderschutzes und 
die Förderung von Kinderrechten 
auf lokaler, regionaler, nationaler 
Ebene und in Europa ein. Seinem 
Engagement, mit dem er auch 
das Ziel, Kärnten zur kinder- und 
familienfreundlichsten Region zu 
machen, vorantreibt, wurde durch 
seine Ernennung zum Berichter-
statter für die Ausweitung und Im-
plementierung von Kinderschutz 
und Kinderrechten im Ausschuss 
der Regionen (AdR) Anerkennung 
gezollt. In vielen Gesprächen in 
Brüssel, ua mit EU-Kommissions-
Vizepräsidentin Dubravka Suica, 
betonte LH Kaiser die Bedeutung 
des Kinderschutzes und die Ver-
antwortung der Politik, den Kin-
dern das Beste zu bieten, insbe-
sondere in Bezug auf Sicherheit 
und Schutz vor Gefahren wie Kin-
derarmut, Gewalt an Kindern und 
Kinderarbeit.

Erst kürzlich hat LH Kaiser in An-
cona, vor und mit rund 150 Mit-
gliedern der AdR-Fachkommissi-
on SEDEC, seine Stellungnahme in 
Bezug auf den Ausbau integrier-
ter Kinderschutzsysteme auf allen 
Ebenen präsentiert - die von der 
EU-Kommission einstimmig be-
schlossen wurde.
 
„Dass Kinder unsere Zukunft sind, 
darf keine hohle Phrase sein. Tat-
sächlich schuldet die Politik unse-
ren Kindern auf lokaler, regionaler, 
nationaler und auch europäischer 
Ebene das Beste, das sie zu geben 
vermag. Unser gemeinsames Ziel 
muss es sein, den jüngsten euro-
päischen Bürgerinnen und Bür-
gern ein sicheres und angstfrei-
es Aufwachsen zu ermöglichen. 
Ihre Forderungen nach Anhörung 
und Respekt, nach Unterstützung 

und Information, nach Schutz und 
Orientierung müssen auf offene 
Ohren und Herzen stoßen. Dazu 
muss die EU-Kommission in ihre 
anstehenden Initiativen auch die 
Regionen einbinden, wo die Politik 
beim Thema Kinderschutz insbe-
sondere in Zusammenarbeit mit 
sozialen Einrichtungen und dem 
Bildungsbereich eine entschei-
dende Rolle spielt“, macht Kaiser 
deutlich.
 
Im Rahmen der Konferenz in An-
cona nutzte der Landeshaupt-
mann auch die Gelegenheit, um 
in vielen Einzel- und Gruppenge-
sprächen auch über die Bemü-
hungen, Kärnten zur kinder- und 
familienfreundlichsten Region zu 
machen, zu informieren. Unter 
anderem machte er auf die Ver-
ankerung der Kinderrechte und 
Kinderschutzmaßnahmen durch 
die dem Regierungsprogramm 
zugrunde gelegten Nachhaltig-
keitsziele (SDGs) der Vereinten 
Nationen, den Kampf gegen Kin-
derarmut, das neue Kinderbil-
dungs- und -Betreuungsgesetz 
mit dem Gratis-Kindergarten, die 
Einrichtung eines eigenen Kin-
derschutzbeauftragten im Land 
Kärnten, Projekten und Angebo-
ten wie das der „Frühen Hilfen“, 
Aktivitäten und Angebote über 
die Kärntner Familienkarte und 
die Gesunden Gemeinden auf-
merksam.
 
Die Bemühungen von LH Kaiser 
sind eine ständige Erinnerung, 
dass Kinderschutz und Kinder-
rechte in Kärnten, in Österreich 
und Europa ernst genommen 
werden müssen, um den jüngsten 
europäischen Bürgerinnen und 
Bürgern eine sichere und angst-
freie Zukunft zu ermöglichen. 
Besondere Bedeutung komme 

dabei auch der bevorstehenden 
EU-Wahl zu: „Es ist wichtig, den 
Menschen vor Augen zu führen, 
welche Vorteile unser Bundesland 
durch die EU-Mitgliedschaft ge-
nießt – welche Möglichkeiten sie 
uns eröffnet, gerade im Bereich 
grenzübergreifender Initiativen. 
Das bedarf einer guten Kommuni-
kation, die so viele Menschen wie 
möglich in unserem Land erreicht. 
Denn mit Wissen kann auch Ver-
ständnis geschaffen werden.“ Mit 
über 11.000 Projekten in Kärnten 
in verschiedenen Bereichen wie 
Arbeitsmarkt, Innovation, Sozia-
les, Landwirtschaft und Sport hat 
die EU erheblich zum Fortschritt 
des Landes beigetragen.

Kärnten gestaltet Zukunft 
in Europa mit: Kinderschutz 
und Kinderrechte im Fokus


